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I Fachbeitrag _ Bleaching

_Es schleicht sich ein Schönheitsideal ein, welches
in den USA schon lange als gesellschaftlicher Stan-
dard festgelegt ist. Die USA spielen tatsächlich eine
Vorreiterrolle, hier werden schon seit Jahren im
Frontzahnbereich Anomalien, Defekte und verfärbte
Zähne als untragbar angesehen.
Neuere Untersuchungen zeigen, dass Patienten zwar
wie bereits erwähnt durch die Medien „geimpft“ wer-
den, die Motivation, dies auch in die Tat umzusetzen,
wird jedoch meist in der Zahnarztpraxis erlangt. Hier-
bei spielt für die Patienten die Beratungskompetenz
des Behandlers eine große Rolle. Durchaus kann man
dem Patienten eine Bleachingbehandlung als mini-
malinvasiv und zahnschonend näher bringen. Dass
es sich hierbei um eine Privatleistung handelt, welche
weit über die zahnmedizinische Notwendigkeit hi-
nausgeht, ist dem Patienten leicht verständlich zu
machen. Die Behandlung sollte nach §2 Abs. 3 GOZ
(Leistung auf Verlangen) vereinbart werden. Es emp-
fiehlt sich eigentlich immer, eine gute Fotodokumen-
tation der Behandlungen zu führen. Beim Bleaching
sollte man dies auf jeden Fall zum Pflichtprogramm
werden lassen – vor dem  Bleaching und (wenn auch
wegen Dehydrierungsprozessen nicht sehr aussage-

kräftig) gleich nach dem Bleaching. So hat man den
Farbunterschied wenigstens einmal dokumentiert.
Sinnvoll und auch aus Marketinggründen empfeh-
lenswert ist, die Patienten nach einer oder zwei Wo-
chen erneut einzubestellen. Der Grund besteht hier-
bei, den Patienten, die nach dem Bleaching bald dazu
neigen, den optischen Erfolg als geringer anzusehen
als er wirklich ist, anhand der Dokumentation den ob-
jektiven Gewinn zu demonstrieren.
Es empfiehlt sich, ein Chairside-Bleaching einzuset-
zen, da es für die Patienten deutlich angenehmer ist,
in kurzer Zeit und mit nur einer Anwendung einen
deutlichen Erfolg zu erleben. Patienten wünschen in
der Tat einen deutlichen Erfolg in kurzer Zeit. Dies
können Systeme, welche in der Drogerie oder Apo-
theke zu erhalten sind, nicht leisten, ebenso ver-
gleichbare Homebleachingsysteme. Der deutliche
Vorteil, einfach Platz zu nehmen und nach ein bis zwei
Stunden das gewünschte Ergebnis zu sehen, ist für die
meisten Patienten sicherlich das Hauptargument für
ein Chairside-Bleaching. Gut für den Behandler, wenn
er dann noch sicher sein kann, die hohen Erwartun-
gen des Patienten an die Farbänderung und auch
Dauerhaftigkeit erfüllen zu können.

cosmetic
dentistry 4_2007

Privatleistung – 
Erfolgreiche Anwendung
des Chairside-Bleachings
Autor_Josef Kunze MSc

Ein strahlend weißes Lächeln spielt eine immer größere Rolle im ästhetischen Verständnis des

Durchschnittsbürgers. Durch Werbung in den Medien und dem Erscheinungsbild von TV-Stars

sinkt die Akzeptanz von einem nicht diesen Werten entsprechenden Lächeln. Das bedeutet

ebenso, dass ein jugendliches, gesundes und gepflegtes Aussehen eine immer größere Rolle im

soziokulturellen Miteinander spielt.

Abb. 1_ Ausgangszustand nach 

einem 60-minütigen Bleaching mit 

ZOOM1.

Abb. 2_ Eingefügte Krone 21.

Abb. 3_ Detailaufnahme.
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